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Der Zivilschutz im Zeitalter der
sowjetrussischen Überlegenheit

Von Eduard Teller

Eduard Teller, führender Atomwissenschafter, Schöpfer
der Wasserstoffbombe, sieht praktische Möglichkeiten
für den Schutz der Vereinigten Staaten, obwohl sein
Land das atomare Uebergewicht bereits in naher
Zukunft verloren haben dürfte.

In den letzten Jahren ist es zusehends deutlicher
geworden, dass die Sowjetunion im Vergleich zu den
Vereinigten Staaten viel grössere Anstrengungen
unternimmt, um Raketen, die Atomsprengköpfe tragen

können, herzustellen. McNamara, der frühere
Sekretär für Verteidigung, hat vor Ausschüssen des
Kongresses verschiedentlich Erklärungen abgegeben,
die unmissverständlich darauf hinweisen, dass bei
den Lenkwaffen der Vorsprung der Vereinigten
Staaten abnimmt. Man könnte daraus folgern, dass
der Vorsprung in naher Zukunft verschwinden wird.
Wenn wir auf diesem weiten Gebiet die vielen
Unbekannten berücksichtigen, über welche keine genauen
Informationen verfügbar sind, dann müssen wir
sogar schon heute mit der Möglichkeit rechnen, dass
die Sowjetunion eine stärkere atomare Offensivkraft
besitzen könnte als die Vereinigten Staaten. Es ist
aller Wahrscheinlichkeit nach so, dass uns die
Sowjetunion in einigen Jahren überlegen sein wird.
Die Russen verhehlen nicht, dass sie ein
Lenkwaffen-Abwehrsystem entwickelt und aufgestellt haben.
Hier stehen wir erst am Anfang.

Unter dem Eindruck dieser Verhältnisse ist es dringend

notwendig, die Frage des Zivilschutzes
aufzuwerfen. Wenn unsere Ueberlegenheit verlorengeht,
benötigen wir eine um so stärkere Verteidigung.
Ist die russische Ueberlegenheit wirklich bedeutend
und entscheidend? Es ist gesagt worden, dass beide
Gegner die Möglichkeit haben, den Feind «mehrfach
umzubringen». Damit würde eine zahlenmässige
Ueberlegenheit sinnlos. Dieses Argument hätte aber
nur dann Gültigkeit, wenn der Krieg und im besondern

der Atomkrieg vorausgesehen werden könnte.
Die Geschichte beweist die Unzuverlässigkeit der
Voraussage bei bewaffneten Konflikten. Die Folgen
einer beispiellosen Atomkriegskatastrophe sind
ausnehmend schwierig zu beurteilen.
Die Frage der Lenkwaffenabwehr bildet ein besonders

hervorzuhebendes Beispiel. Es muss daran erinnert

werden, dass bei diesem häufig diskutierten
Thema niemand wirklich weiss, ob und wie erfolgreich

diese Abwehr sein würde. Die vom «Mehrfachtod»

Sprechenden übergehen die Möglichkeit, dass
die Lenkwaffenabwehr wirksam sein könnte. Die
Anwendungsmöglichkeiten neuer technischer
Erkenntnisse sind schon viel zu oft übergangen worden.

Bei der Lenkwaffenabwehr liegt ein grosser Vorteil
darin, dass sie primär Ungewissheit schafft. Diese
Ungewissheit hat unter Berücksichtigung der vor-

Presse- und Redaktionskommission des SBZ.
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